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Editorial

Vergessen!
Ganz dumm gelaufen. Vor einer «grossen Inspektion» in Rhäzüns muss-

te ich noch ins Zeughaus Schwyz. Mein Ausgangsregenschutz war spur-
los verschwunden. Ich kann mich noch gut erinnern, dass ich mich mit

ganz gemischten Gefühlen am Empfang melde-

te. Nicht unbegründet! Obwohl ich den glei-
chen Grad wie mein Gegenüber hatte, schaute

mich der Zeughausverwalter erhaben an: «So,

so!». Auch wenn ich überzeugt war, dass ich den

Ausgangsregenschutz bestimmt nicht irgendwo
liegen gelassen oder vergessen hatte, kostete mich
dieses «schändliche» Vergehen über 50 stolze

Franken! Noch heute beschäftigt mich dieses

unverzeihliche militärische Missgeschick.

Alle haben gestaunt und auch gelacht, als

ein Teil der verzweifelten Küchenmannschaft

mit dem ratlosen Fourier an der Materialab-
gäbe dazu verknurrt wurden, von Schübelbach (SZ) aus ins Engadin zu

fahren, um nach einem Dutzend fehlender Küchentüchern zu suchen; natür-
lieh in kühler Herbstzeit im «komfortablen» leep mit Anhänger. Und sie-

he da - gefunden haben wir die Abwaschtücher: nicht in St. Moritz oder

Madulein, sondern ein Jahr später im Zeughaus, wo alles Material von
uns gelagert wurde... Diese angebliche Vergesslichkeit kam uns finan-
ziell verhältnismässig teuer zu stehen. Keine Rückerstattung, keine neuen

Tücher, die wir damals aus dem eigenen Sack berappen mussten und die
dazwischen wahrscheinlich irgend einen neuen Besitzer fanden.

Schlimmer noch. Zu bedauern ist jeder Wehrmann, der während seines

Militärdienstes für jede «Vergesslichkeit» zur Kasse gebeten wird. So

kommt jedes Jahr ein ganz schönes Sümmchen zusammen. Fast könnte

man behaupten, dass damit zusammen mit dem Bussengeld beinahe die

Abgangsentschädigung eines Chefs der Armee abgegolten werden könn-
te. Schliesslich bezahlt der «Vergessliche» für jeden verlorenen Gegen-
stand den vollen Einkaufspreis. Was passiert aber mit jenen Leuten, die

beispielsweise bei einem Grundstückverkauf eine Null hinter dem effek-
tiven Betrag vergessen haben (könnten)?

«Ich hatte diese Tatsache vergessen». Das wäre halb so schlimm,
wenn niemand geschädigt wird. Dumm gelaufen ist es aber dann, wenn
Mitmenschen direkt oder indirekt zu Schaden kommen. Mit der Kunst
des Vergessens drohen ganze Institutionen in Verruf zu geraten - auch

wenn nicht die Soldaten selber, sondern das «Tollhaus» die Verursacher

sind, wie ein bürgerlicher Parteipräsident öffentlich zu bedenken gibt.
Beunruhigend sind dann auch Schlagzeilen wie «Entlassungen, Rück-

tritte, ein Selbstmord und jetzt auch noch Burnouts: Der Armee geht das

Personal aus». In nächster Zeit steht zuviel auf dem Spiel: Sowohl die

GSoA-Initiative wie das Rüstungsprogramm stehen auf der Traktanden-
liste. Ex-Generalstabschef Heinz Häsler bringt es auf den Nenner: «Punk-
tuelle und überraschende Attacken sind die neue Bedrohung». Gegen
wen? Leidtragend wird weiterhin unsere effiziente Landesverteidigung
sein! Vergessen? Hoffentlich nicht! Memrat/ T. Ac/m/er

Herausgegriffen

Der Bundesrat hat drei ad-interim-Ernennungen
auf hohen Posten der Armee vorgenommen,
um die Führung der Armee sicherzustellen. 2
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Raumsicherung ist Schwerpunkt der
Truppenkommunikation 2009.

125 Lernende und zehn Praktikanten BMS
haben im VBS ihre Lehre in 22 verschiedenen
Lehrberufen angetreten.

Gant in Thun: Armee verzichtet ab 2009
auf die Durchführung.
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Erster Tag der ehemaligen Peace-Keeper
mit alt Bundesrat Adolf Ogi.
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Die Armee war zu Gast an
der Bündner Herbstmesse
(gehla) und beigeisterte mit
verschiedenen Attraktivitäten
Jung und Alt. Ob dieser Drei-
käsehoch wohl schon weiss,
wie seine militärische Lauf-
bahn aussehen wird?
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